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Intel l i g e n z - B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Nottenburg und Nagold.
Im Verlag bei Wilh . Hemr . Schramm.

Nro. iQO. Montag den 16. Deecmber 1822.

I . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen ; Keine.

H . Besondere Amtliche Verfügungen»
Oberamt Tübingen.

Tübingen. ^!n die Schuldheissenamtcr
«rgehr der Befehl , ihren Ämtö - Angehörigen
in der Stadt und auf dem Land wiederholt
und deutlich zu eröffnen , daß sie beym Ober»
amr am

Montag , Freytag und Samstag
Vor-  und Nachmittags immer ohne An¬
stand ihre Angelegenheiten mündlich vorbrin»
ge » können , daß aber die übrigen Tage der

Woche zu auswärtigen Geschäften bestimmt
sind . Pressante Sachen werden übrigens
auch an andern Tagen ihre Erledigung finden»

Den i2 . Dec . 1822.
K . Oberamt.

KirchentellknSfurth,  Tübinger
Oberamts . ( Schaafwaidc - Verleihung . ) Da

der Bestand der hiesigen Schaafwaidc diß
Jahr zu Ende gehet , und solche mit Obrig¬
keit !. Erlaubniß wieder auf Z Jahr , nemlich
auf r82Z.  1824 . und 182Z . verliehen wer¬
den wird , so wird folgendes hiemik bekannt
gemacht , die Vcikcihmig wird den y . Jan.
i 82 Z. auf dem Rathhause in Kirchcntellins,

furch vorgeuommm werden ; die Waide er¬

tragt izo Stück Schaafe , welche ein Be¬
ständet ausschlagcn darf . Die Liebhaber wol¬
len sich mit Mc sier » rmd ConcessionS - Bne»

fcü versehen , an gedachtem Tag einfmden.
und die weitere Bedingungen bei der Verlei¬
hung sei nehmen.

Den y . Dec . 1822.

Oberamrsgericht Tübingen.
Dußlingen. ( präclusiv » Bescheid )

In der Ganlsache deS Gip ?müilerS Jung
Jacob Vollmer zu Dußlingen wird am Dien¬

st g den z 1. diß Vormittag ^ r 1 Uhr der Prä,
clusiv - Bescheid ausgesprochen.

Tübingen den 10 . Dccbr . 1322.
K . Obcramts , Gericht.

Gönningen»  Gegen den Bürger und
Schneider , Johann Martin Heiermann zu

Gdnningen , ist das Ganntverfahren ober-
amtSgerichrlich erkannt worden . Zur Ein¬

gabe And zum Beweis der Ansprüche an sein
Vermögen haben die Gläubiger am Samstag

den n . Jan . l82A.  Morgens y Uhr auf
dem Nachh .rnS zu Gönningcn entweder selbst

oder durch gcsezlich Bevollmächtigte bei Strafe
des Ausschlusses von dem gegenwärtig vor¬
handenen Vermögen zu erscheinen.

Tübingen , den rZ . Dec . 1822.
K . OberamtSgcricht.
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Oberamtsgericht Rottenburg.
Thal heim,  OberamtSgerichts Rotten»

bürg . ( Unterpfandsbuch - Erneurung . ) Die
hiesige Gemeinde hat dir Erlaubniß erhal¬
te » , das in einem verworrenen Zustand sich
befindende Unterpfandsbuch erneuern lassen
zu dürfen . Alle diejenige , welche Pfand,
schafts - oder andere dingliche Rechte auf
einem hiesigen Gut besitzen , werden nun hie»
mit aufgefordcrl , die hierüber in Händen ha¬
benden Urkunden entweder im Original oder
in beglaubigter Abschrift innerhalb der uner»
firecklichen Frist von 92 Tagen der Unter¬
zeichneten Stelle um so mehr cinzusenden,
als nach Verfluß dieser Frist keine Urkunde
mehr angenommen wird , und sich also jeder
die durch etwaigen Verzug für ihn entstehen»
de Nachthcil « selbst zilzuschreiben hat.

Den 8 . Decbr . 1822.
AmlSschreiberci Messingen.

Tübingen. (HeulicferungS » Accord .)
An dem künftigen Freitag , den 20 . dies,
Vormittags io Uhr wird die Lieferung von
— 8 Wannen , 32 Pf . Heu an die Revier»
Förster in Entringen und Gönnkngen in der
hiesigen Kamera ! » AmtS - Stube auf dem
Pfleghvfe im öffentlichen Abstreich veraccor»
diit werden ; wozu die Liebhaber eingkladen
sind . De » 14 . Drc . 2822.

K . Kameralamt.

Tübingen. ( Uhr - und Gloke « Der«
kauf . ) Am Montag den Zo . diese» Monat»
Vormittags 9 Uhr wird allhier vor dem Gast»
Hof zur Krone ein auf dem Freyherrl . von
Schillmgschen Schloßgut zu Thalheim ent¬
behrlich geworden » alte » Uhrwerk und «ine
schöne iZ2 Pfund schwere Glocke an den
Meistbietenden verkauft werden.

Len 13 . Decbr . 1322.
Freyhrl . v . Schilling . Administration

Oberamtö - Psikger Schütz.

N agold . Di« Stadt Nagsld hat ver-
mög Dccret » vom 4 . Lee . d. I . von dem
K . Ministerium des Innern die Erlaubniß
erhalten , je am Donnerstag nach dem zwei¬
ten Advent , also für Heuer am

Donnerstag den 12 . Decbr.
einen zten Krämer » Flachs - und Viehmarkt
abhalten zu dürfen , welches hiemit öffentlich
bekannt gemacht wird.

Den 6 . . Der . 1822.

Stadtschuldheiffenamt.

Derendingen. (Verlornes . ) Johan¬
ne » Nagel , Bauer in Derendingen , verlor
den 8 . diß Monats Nachmittags zwischen
2 und 4 Uhr von Nehren bis gegen Tübin¬
gen hi» sein Hausbuch , worin « zerschieden«
hänßliche Angelegenheiten ausgezeichnet und
beschrieben sind ; das Buch har Quartformat,
ist in einen gelbbraunen Pappendeckel gebun»
den , und hat ungefähr 80 Blakt ; dem red»
lichen Finder wird ein gutes Trinkgeld zuge-
sichert.

Den 9. Decbr. 1322.
Schuldheissenamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . '  Nachstehenden Personen

sind folgende Güter zum Verkauf ausgesezt,
als:

Jacob Mack , Wring . , ^ Morgen Weinberg
auf dem Horemer.

Friedrich Ocrtlens , Tuchmachers Wittib,
Hausantheil in der Froschgasse.

Jung Jacob Friedrich Kalbfells Acker kn der
Grafenhalde.

Baltas Binders Wittib Acker km Haienbühk.
Die Liebhaber mögen sich am ry . biß

Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathtzauö ein-
finden.
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Tübingen . Die Reußischr Behausung Die Liebhaber hiezu werden gebeten , sich

im Rübeuloch ist von Obrigkeitswegen zum den 2Z . De «. Morgens 9 Uhr auf Rvftk

Verkauf auögeftzr , die Liebhaber hiezu können - rinzufinden , und dem Verkauf anzuwohnrn.

sich am 19 . d. M . auf dem Rathhaus ein-

fi.iScn.

Schloß Rosrk . ( Verkaufvon zerschie»

denen Gegenständen . ) Auf dem Schloß zu

Rvsek wird Nachstehendes gegen baare Be¬

zahlung andenMeistbietenden verkauftwerden«
Vier Kunsthäfen nebst eiserner Platte und

Zugehör.
Ein gaimcrigeS neues Faß»
Ein dito älteres.
Ein Geschirr zum Käsmachen.
Eine Frucht - Putz » Mühle.

Einige Scheffel Korn , Gersten und Haber.
Stroh , icro Stück Dinkel , Schäub.
Zoo Stück gewirrt« Büscheln.
Drei Wannen Heu und Oehmd»

Ein « gut « Mosttrott samt Augehör.
Ein achtjähriges braunes Stutken . Pferd.

Ein dreijährige - dito.
Ein 1-kjährlgeS schönes Schemmel - Fohlen.

Ein paar dreijährige Stier.
Ein dreijähriges Kalbele.

Ein paar r 4 jährige scheklgte Stier.

Ein paar dito.
Ein jähriger Jucht » Farren.
Ein »^ jähriger schwarzer dito.

Fünf Bienen - Stöcke.
Dreißig schöne Lämmer.
Drei Eimer neuer Most.

Ein Eimer Zwetschgen » Brantwein von
1822.

Zwei starke Pferd samt Wagen mitZugehör.
Ein Klafter Buchen - Holz.

Fünfzig Stück Reisach -,
Allerhand Pseedgeschirr und Ketten.

Tübingen.  Wer bey dem kezten Amts-

Tag am iz . dies vor dem Kameralamtliche»

Kassen - Zimmer aufvem Pfleghofe «inen Bam¬

bus »Stock  stehen gelassen hat , kann solchen

gegen di« Einrückung - » Gebühr daselbst ab¬
holen.

Den 14 . Dec . 1322.

Tübingen.  Ein Fvrtepianv mit Z Oc»
taven , so wie ein CannapL « sind zu verkau¬

fen oder zu verleihen . Ausgeber diß sagt wo.

Derendingen. (Verpachtung einer
Wergrcibe , Oehl » und GypS - Mühle . ) Der

von Tübingen nach Mössingen gezogene Pul¬

ver - Fabrikant Flammcr hat di « Wergreibe,

Ochl - und GypS - Mühle bey Derendingen
erkauft » und dies« z Werker in guten Stand

stellen lassen ; er ist gesonnen , solche gegen

annehmliche Bedingungen auf z Jahre zu

verpachten , und bemerkt nur kurz dabei , daß

auch beym größten Wassermangel dennoch
darauf forrgearbeitet werde « kann.

Liebhaber hiezu können solche ln Augen¬
schein nehmen , und sich entweder bei dem

Eigcnrhümcr selbst oder bei seinem Sohn in
Tübingen melden.

Mössingen , den is . Dec . 1822»

Pulver - Fabrikant Flamme«
und Sohn.

Tübingen.  Ein Logis unter dem Hag

Nro . 184 . könnt « von einer kleinen Familie

oder von einem Studenten sogleich oder auf
Lichtmeß bezogen werden.
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Tübingen . Eine Familie in Tübin¬
gen wünscht ein Kind - wenn solches auch
noch in zartem Alker wäre , in Kost und
Erziehung zu nehmen ; diejenige Eltern,
welche geneigt waren , ei»' Kind dieser Fa.
milir zu übergeben , können solche bei Aus¬
geber d,ß erfahren . Den t r . Dcc. » 822.

Kilchberg. (Wagen - und Fuhrgeschirr
Verkauf .) Unterzeichneter verkauft einen ganz
neuen Wagen , einen neuen Pflug zu einem
zweispännigcn Zug nebst folgendem Zugehör.
Zwei paar Ringspann ; zwei Aufbrief - Ket¬
ten ; eine Einleg - Kette ; vier Leissen- Kette»
lein ; zwei gut beschlagene Joch ; vier Leissen
samt Stefrs , Ring und Strciffrrlen . Ein
paar Auleikern . Zu dem Pflug gehört fol»
gendcs : ein neuer eisener Pflugring ; eine
neue Sech , und neues Pflugeiscn ; das Ganze
ist alles neu vom Wagner und Schmid . Die
Liebhaber wollen sich den a9 . Dec . einfinden bei

Kilchberg , den n . Dec . 1822.
Heinrich Sanier,

Wagner.

Reutlingen. (Bierpfanne feil.) Eine
nur wenig gebrauchte 4 ^ Schuh weite , und

Schuh tiefe , kupferne Bierpfannr , ist
im herabgesezten Preise zu kaufen . Die
Liebhaber hiezu wollen sich gefälligst in fran»
kirteu Briefen an Unterzeichneten wenden.

Den iz . Dcc. 1822.
Daniel Rall.

Wöchentliche Frucht - Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 77. Dccbr. >822.

F r u ch t - P r e i ß e.
Dinkel l Schfl 4 fl. Afl. r i kr. zss4okr.
Hader i Schfl rjfl. 4fi . 2vkr . ^ fl.zokr.

Kernen 1 Sri . ' Haber
Gersten 1 — 57kr. Rocken 4 8kr.
Erbsen i — rfl . z6kr. Bvhn n
Wicken i — ifl . zakr. Linsen 2fl.

Victuaricu- P r ci ße.
Ochsenfleisch . . iPf. 6 kr.
Rindfleisch i — § kr.
Hammelfleisch . i — 4 kr.
Schwcinfleisch mir Speck i Pf. 7 kr.

— — ohne I 6 kr»
Kalbfleisch 1 — 5 kr.

Brod ' Tar.
8 Pfuud Kcrnrnbrod 4 4 22 kr.
8 — Ruckenbrod 4 * 20 kr.
r Krenzerweck schwer . 7 it . ZQr.

Anekdoten und Erzählungen.
Die Trauungen.

Der Prediger Clark in Hüll hatte km Sepk»
iFiA  auf einmal 4 Ehepaare zu kopuli»
ren , wobei sich folgende besondere Umstände
zutrugen . Der erste Bräutigam hatte den
Trauring vergessen und deshalb in der Kir¬
che einen leihen müssen. Bei dem zweiten
hatte die Braut den Finger verloren , wor
ran man gewöhnlich den Ring steckt.
der dritte » Trauung schrie ein Mann laut
durch die Kirche, er wolle es gesezlich beweisen,
daß die Braut schon eine» Mann habe. Bei
der vierten rannte eine Freundin der Braut
dem Prediger ins Ohr , daß er sich doch ss
viel wie möglich beeile» möchre , da die Braut
in KindcSnökhen scy.

Vor einiger Zeit bot ein Farbenhandlcr ge¬
riebene Faibm zum Verkauf an und Unter¬
zeichnete sich

N. N.
geriebener Farbenhändler.
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